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M 4085. | Sreitag, 15. Februar. (Abend⸗Ausgabe. ) | 1867. 


Die Danziger Zeitung erſcheint 3 am Sonntage 7 ö Nn 2 

2 und am Montage Abends. — Beſtellungen werden in der d 0 

Expebitlon (Ketierhager ade Nr. 4) und andwärte bei allen Königl. 
Heft- Naftalten ungenemmen. 


un 


Bei der am 14. d. beendigten Ziehung der 2. Klaſſe 135. „Im Orient ſind Wirren ausgebrochen; indeſſen fegen | ebenſo die ſchleunige Vollendung der inneren Schifffahrtsſtra⸗ 
K. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Gew. von 2000 auf Nr. 55,692. ſich die Großmächte unter einander in Einvernehmen, um eine ßen, unſerer Häfen, der Eiſenbahnen und beſonders der Vizi⸗ 
2 Gew. zu 600 , fielen auf Nr. 7738 und 13,730 und 4 Situation herbeizuführen, welche den legitimen Wünſchen der nalwege, jener unentbehrlichen Factoren zu einer guten Ver⸗ 
Gew. zu 100 auf Nr. 7426 85,809 88,726 und 91,311. a Je e leiſten, die 1 des vn; Melee 15 N Gef = 
Le TI fand wahren und gefährlichen Verwickelungen vorbeugen Jou. „Seit letztem Jahre find Sie mit Geſetzen über den Ele⸗ 
(W. T. B. )qelegraphiſche Nachrichten der Danziger zeitung. „In Rom haben wir die Convention Won 15. Septem: | mentarunterricht und über die cooperativen Geſellſchaften be⸗ 
Wien, 14. Febr. Die Berathungen wegen der Conſti-⸗ ber treu zur Aus führung gebracht. Die Regierung des heili⸗ faßt. Sie werden, daran zweifle ich nicht, die dain enthalte⸗ 
tuirung des ungariſchen Minifteriums ſind beendet. Nach gen Voters iſt in eine neue Phaſe getreten. Sich ſelbſt über» | nen Beſtimmungen billigen. Dieſelben werden die moraliſche 
dem Abendblatt des „Wanderer“ wird dem ungariſchen Land⸗laſſen, hält fie ſich aufrecht durch ihre eigene Kraft, durch die | amd materielle Lage der länglichen Bevölkerung und der Ar⸗ 
tage Anfangs nächſter Woche ein kaiſerliches Reſeript zugehen, | Verehrung, welche Allen das Haupt der katholiſchen Kirche] beiterklaſſen in den großen Städten beſſern. 
welches die Adreſſen beantwortend, die Bewilligung des uns einflößt und durch die Ueberwachung, welche in loyaler Weiſe „So eröffnet jedes Jahr unſerem Nachdenken und unſeren 
gariſchen Miniſteriume ankündigt. Die nunmehr feſtſtebende am den Grenzen die italieniſche Regierung ausübt. Sollten] Anſtrengungen neue Geſichtskreiſe. Unſere augenblickliche Auf⸗ 
Miniſterliſte nennt folgende Herren: Andraſſy Präſident aber demagogiſche Verſchwörungen in ihrer Verwegenheit die | gabe iſt, die Sitten des Volkes an der Hand liberalerer Inſti⸗ 
und Landesvertheidigungsminiſter, Feſtetics Miniſter in] weltliche Gewalt des heiligen Vaters zu bedrohen ſuchen, fo ] tutionen heranzubilden. 
der Umgebung des Kaiſers, Wenkheim Minifter des Innern,] würde, daran zweifle ich nicht, Europa nicht zugeben, daß ſich „Bisher iſt in Frankreich die Freiheit nur eine ephemere 
Lonyay für die Finanzen, Miko für öffentliche Arbeiten | ein Ereigniß vollzöge, welches die katholiſche Welt in eine fo | geweſen. Sie hat in dem Boden keine Wurzel faſſen können, 
und Kommunikationen, Gorove für Ackerbau, Handel und | große Verwirrung ſtürzen würde. weil dem Gebranche derſelben unmittelbar der Miß brauch ge⸗ 
Induſtrie, Eötvös für den Unterricht, Horvath für die „Mit meinen Beziehungen zu den fremden Mächten habe folgt iſt, und die Nation es vorgezogen, die Ausübung ihrer 
Juſtiz. Die Eidesablegung der neuernannten ungariſchen ich nur Grund zufrieden zu fein. Unſere Bande mit England Rechte zu beſchränken, als in den Ideen wie in den Dingen 
Miniſter wird in Ofen erfolgen. Die Miniſter find bereits ] werden täglich intimer durch die Gleichartigkeit unſerer Pos } der Unordnung anheimzufallen. Es iſt Ihrer und meiner 
vom Kaiſer empfangen. litik, ſo wie durch die Vielfältigkeit unſerer Handelsbeziehun⸗ würdig, eine ausgedehntere Anwendung jener großen Prinei⸗ 

Wien, 13. Febr. Nach einem Telegramm aus Kon- gen. Preußen ſucht Alles zu vermeiden, was unfere natio- pien zu machen, welche Frankreichs Ruhm find. Die Ent⸗ 
ſtantinopel vom heutigen Tage haben in Kandien zerſprengte nalen Empfindlichkeiten erregen könnte, und ſetzt ſich mit uns | wickelung derſelben wird nicht, wie ehemals, das nothwendige 
Inſurgentenbanden ſich vereinigt, eine mobile türkiſche Colonne über die wichtigſten europäiſchen Fragen in Einverſtändniß. Anſehen der Autorität compromittiren. Die Staatsgewalt iſt 
überfallen und mehrere Soldaten getödtet und verwundet. — [ Rußland, von verſöhnlichen Abſichten beſeelt, ift geneigt, ſeine] heute feſt begründet und die brennenden Leidenſchaften, dieſes 
Aus Athen wird vom 12. d. telegraphirt, daß zwei türkische | Politit im Orient nicht von der Frankreichs zu frernen : einzige Hinderniß für die Ausdehnung unſerer Freiheiten, 

Dampfer mit 300 Freiwilligen an Bord im Piräus einge» Ebenſo verhält es ſich mit dem öſterreichiſchen Kailerftaat, | werden in der Unermeßlichkeit des allgemeinen Stimmrechts 
troffen find. — In Cephalonien dauerte das Erdbeben fort;] deſſen Größe für das allgemeine Gleichgewicht unerläßlich iſt.]erlöſchen. Ich habe volles Vertrauen in den geſunden Sinn 
bereits find durch daſſelbe 300 Perſonen theils getödtet, theils | Ein neuerlicher Handelsvertrag hat neue Bande zwiſchen bei» | und den Patriotismus des Volkes, und ſtark meines Rechtes, 
verwundet worden. 5 den Ländern geſchaffen. Spanien und Italien endlich unter: das ich von ihm beſitze, ſtark durch mein Gewiſſen, welches 

London, 14. Febr. Die Regierung hat die Meldung | halten mit uns ein aufrichtiges Einvernehmen. Nichts könnte [nur das Gute will, fordere ich Sie auf, mit mir ſicheren 
erhalten, daß in Valencia zwei von Feniern beſetzte Schiffe alfo in den gegenwärtigen Umſtänden unſere Beſorgniß er- | Schrittes auf der Bahn der Civiliſation vorwärts zu gehen.“ 
gelandet ſind. Es geht das Gerücht, daß die Fenier das wecken, und ich habe die feſte Ueberzeugung, daß der Friede Florenz, 13. Febr. Die „Gazetta di Firenze“ und die 
transatlantiſche Kabel durchſchnitten haben. nicht geſtört werden wird. „Italie“ melden, daß Ricaſoli heute mit mehreren hervor⸗ 

Paris, 14. Febr. Der Kaiſer hat heute Mittags 1 Uhr „Sicher der Gegenwart und voll Vertrauen in die Zu⸗ ragenden Staatsmännern conferirt habe. — Die „Nazione“ 

im Ständeſaal des Louvre die geſetzgebende Seſſion mit fol- J kunft habe ich den Augenblick gekommen geglaubt, um unſere In⸗ verſichert, daß die Miniſter der Finanzen, der Juſtiz und der 5 
gender Thronrede eröffnet: 2 ſ ftitutionen weiter zu entwickeln. Jedes Jahr haben Sie mir den öffentlichen Arbeiten ihre Demiffion einreichen werden, 
„Meine Herren Senatoren! Meine Herren Deputirten! [Wunſch hiernach ausgeſprochen. Jedoch in der richtigen Trieſt, 14. Febr. Aus Konſtantinopel wird vom 
Seit Ihrer legten Seſſion find ernſte Ereignifie in Europa] Ueberzeugung, daß der Fortſchritt ſich nur durch die volle 9. d. gemeldet: Der Pforte iſt eine Depeſche des franzöſi⸗ 
eingetreten. Wiewohl dieſelben die Welt durch ihre Geſchwin⸗ Eintracht der Staatsgewalten untereinander vollziehen dürfe, ſchen Cabinets übergeben worden, in welcher die Ertheilung 
digkeit ſowie durch die Bedeutsamkeit ihrer Reſultate über⸗] haben Sie, — und ich danke Ihnen dafür, — Ihr Vertrauen aller mit der Würde der türkiſchen Regierung verträglichen, 
raſcht haben, ſo ſcheint es doch, daß fie nach ber Vorausſicht] in mich geſetzt, um über den Zeitpunkt, in welchem ich die | für ihre gegenwärtige Lage unerläßlichen Conceſſionen ange⸗ 
meines kaiſerlichen Oheims in unvermeidlicher Weiſe ſich voll⸗ Verwirklichung Ihrer Wünſche für möglich halten würde, zu rathen wird. — Joſeph Karam hat ſich in Beyruth am 2 

ziehen mußten. Napoleon I. hat auf St. Helena den Aus⸗ entſcheiden. 31. v. M. nach Algerien eingeſchifft. x 
2 * „Einer meiner größten Gedanken war die „Heute, nach fünfzehn Jahren der Ruhe und der Wohl⸗ Bukareſt, 14. Febr. Eine amtliche Publikation ver- 

Juſammenfügung und Concentrirung der gleichartigen geogra⸗ fahrt, welche wir unſeren gemeinſchaftlichen Anſtrengungen kündet die Aufhebung des Tabaksmonopols. . 

phiſchen Bölkerſchaften, welche durch die Revolutionen und und Ihrer tiefen Ergebenheit für die Inſtitutionen des Kai⸗ Wien, 14. Febr. Abendbörſe. Schwankend. Credit. 
durch die Politik getrennt und zerſtückelt worden find. Diefe ſerreiches verdanken, hat es es mir geſchienen, daß die Stunde u 190,20, En 1860er Looſe 90,30, 1864er Looſe = 

F wird früher oder ſpäter eintreten. Der gekommen ſei, die liberalen Maßregeln, welche in dem Ge⸗ Br 115 er „Galizier 220,25, Czernowitzer 184,50. 

Anſtoß iſt gegeben, und ich glaube nicht, daß nach meinem danken des Senates und in den Wünſchen des geſetzgebenden 1 14. Fehr Bank⸗Auswe is. Notenmmlauf 22,680,785 

Sturze und dem Verſchwinden meines Syſtems ein anderes Körpers lagen, zu adoptiren. Ich ſchlage Ionen Gelege vor, [ (Abnahme 1,893 385) Baarvorrath 19 277 382% Zunahme 253,189) 

großes Gleichgewicht in Europa möglich ſein wird, als die welche für die politiſchen Freiheiten neue Bürgſchaften bieten. Notenreſerve 10,587,295 (Zunahme 516,525) Pfd. St. — 

Zuſammenfügung und Conföderation der großen Völker.“ Die Nation, welche meinen Bemühungen Gerechtigkeit wider⸗ London, 14. Febr. Aus New- or k vom 13. d. M. wird 

„Die Umwandlungen, welche in Italien und in Deutſch⸗ fahren läßt, und noch letzthin in Lothringen fo rührende Bes per allantiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Geld 

land ſtattgefunden haben, bereiten die Verwirklichung jenes u. ihrer Anhänglichkeit an meine Dynaſtie gab, wird von 

großartigen Programms einer Vereinigung der europäiſchen ] dieſen neuen Rechten einen weiſen Gebrauch machen. Mit 
Staaten zu einer einzigen Conföderation vor. Das Schau⸗ 
ſpiel der Anſtrengungen, welche von den Nachbarvölkern ver⸗ 

ſucht worden, um ihre ſeit ſo vielen Jahrhunderten zerſtreuten 

Glieder wiederzuvereinigen, kann ein Land wie das unfrige 

nicht beunruhigen, deſſen Theile ſämmilich und unwiderruf 
lich mit einander verbunden find und einen homogenen, un⸗ 
zerſtörbaren Körper bilden Wir haben mit Unparteilichkeit 
den Kampf mitangeſehen, welcher auf der andern Seite des. 
Rheines ausgebrochen iſt. Angeſichts dieſes Conflictes hatte 
das Land laut fernen Wunſch kundgegeben, demſelben fremd 
zu bleiben. Dieſem Wunſche bin ich nicht nur nachgekommen, 
ſondern ich habe auch alle meine Anſtrengungen darauf ge⸗ 
richtet, den Abſchluß des Friedens zu beſchleunigen. Ich 
habe nicht einen einzigen Soldaten mehr bewaffnet, ich habe 
nicht ein einziges Regiment vorgehen laſſen, und gleichwohl 
hat die Stimme Frankreichs Einfluß genug gehabt, um den 
Sieger vor den Thoren Wiens aufzuhalten. Unſere Vermittelung 
hat zwiſchen den Kriegführenden ein Einvernehmen herbeige⸗ 
führt, welches Preußen das Reſultat ſeiner Erfolge be⸗ 
ließ, und gleichzeitig Oeſterreich, mit Ausſchluß einer Provinz, 
die Integrität ſeines Gebietes wahrte, welches ferner die 

Unabhängigkeit Italiens durch die Abtretung Venetiens vers 

vollſtändigte. Unſere Aktion iſt mithin in den Grenzen der 

Gerechtigkeit und Verſöhnlichkeit ausgeübt worden. Frankreich 

hat nich! das Schwert gezogen, weil feine Ehre nicht im 

Spiele war und weil es verſprochen hatte, eine ſtrikte Neu⸗ 

tralität zu bewahren. . 1 

„Auf einem andern, Theile der Erde ſind wir genöthigt 
geweſen, zur Gewalt unſere Zuflucht zu nehmen, um wohlbe⸗ 
gründeten Beſchwerden abzuhelfen, und wir haben ben Ver⸗ 
ſuch gemacht, ein ehemaliges Kaiserreich wiederherzuſtellen, 

Die Anfangs erzielten glücklichen Reſultate ſind durch ein 

beklagengwerthes Zuſammentreffen von Umſtänden compro⸗ 
mittirt worden. Der Gedanke, welcher für die Expedition 
beſtimmend geweſen war, war ein großer. Ein Volt regene⸗ 
riren, die Ideen der Ordnung und des Fortſchritts in dem⸗ 
ſelden pflanzen, unſerem Handel große Kanäle öffnen und als 

5 ur unſerer zeitweiligen Anweſenheit die Erinnerung an 

enſte e welche der Civiliſation geleiſtet worden: 
das war mein Wunſch und der Ihrige. An dem Tage aber, 
an welchem es mir ſchien, daß die Ausdehnung unſerer Opfer 
über die Intereſſen, welche uns nach der anderen Seite des 

Occaus gerufen Hatten, hinausginge, habe ich freiwillig die 

Rückberufung unſeres Armeeconps beſchloſſen. : 

„Die Regierung der Vereinigten Staaten hat begriffen, 
daß eine weniger perſöhnliche Haltung die Beſetzung nur hätte 
verlängern und die Beziehungen verbittern lönnen, von denen 
das Wohl beider Länder erheiſcht, daß fie freundſchaftlicher 

Natup bleiben. 


108%, Goldagto 37%, Bonds 1095, Illinois 1155, Eriebahn 58, 
Baumwolle 335. Raffinirtes Petroleum 29. 

Auch das Haus der Repräſentanten hat die Bill, betreffend die 
Sulaffung Nebraskas als Untonsſtaat troß des Veto des Präſidenten 
* zweiten Male angenommen. — Es geht das Gerücht, Ju are z 
ei von den Kaiſerlichen gefangen genommen. 


Die Poſtbrieftaxe. 

In der letzten Sitzung hat ſich das Abgeordnetenhaus 
noch zum zweiten Mal mit der Regierungsvorlage, betreffend 
einige Abänderungen der Poſtbrieftaxe, beſchäftigt. Der vom 
Herrenhaus wieder hergeſtellte Regierungs⸗Entwurf wurde 
im Abgeordnetenbauſe auch zum zweiten Mal nicht angenom⸗ 
men. Vorläufig bleibt alſo die bisherige Brieftare fortdeftehen. 
Trotzdem wir nun auf die Verbeſſerungen werden noch weiter 
warten müſſen, liegt doch allein darin ſchon ein Gewinn für 
das Land, daß der Entwurf von der Regierung überhaupt 
vor den Landlag gebracht worden iſt. In demſelben hat die 
Regierung ein für allemal anerkannt, daß unſere Briefporto⸗ 
taxe ermäßigt werden muß. Es wird alſo nur noch eine Frage 
der Zeit ſein, wann dieſe Ermäßigungen eintreten. 

Die Regierung ſchlug vor, den 3 He Portoſatz für den 
einfachen Brief ganz aufzugeben und nur noch eine zweiſtu 
fige Taxe, die von 1 Pr für Entfernungen bis 20 Meilen 
und die von 2 Dr für über 20 Meilen weite Entfernungen 
beizubehalten. Das Herrenhaus wie das Abgeordne⸗ 
tenhaus waren hierin mit der Regierung einverſtan⸗ 
den. Dieſe — —.— Taxe und damit eine ſehr 
weſentliche Verbeſſerung der bisherigen Portoſätze 
hätte fortan geſetzliche Geltung haben können, wenn die Re⸗ 
gierung nicht aus finanziellen Gründen eine Bedingung daran 

eknüpft hätte, nämlich die, daß für unfrankirte Briefe ein 

trafporto von 1 Gr erhoben werden ſollte und zwar ſchon 

von Briefen, die 5 Meilen und darüber weit gingen. Im 
innern Poſtverkehr in Preußen iſt ein ſolches Strafporto für 
unfrankirte Briefe bisher urbekannt geweſen, nur im Verlehr 
mit den Staaten des deutſchen Poſtvereins bisher erhoben 
worden. Für unſern innern Poſtverkehr war dieſes Straf⸗ 
porto alſo an ſich ſchon etwas Neues und es mußte ſich zu⸗ 
nächſt fragen, ob ſeine Erhebung überhaupt gerechtfertigt 
wäre. Das Abgeordnetenhaus gab ſie im Prinzip zu. Nur 
daß daſſelbe ſchon bei Entfernungen von 5 Meilen Platz 
greifen ſollte, ſchien ihm nicht gerechtfertigt. Es wollte daſ⸗ 
ſelbe erſt für Entfernungen von 10 Meilen und darüber zu⸗ 
laſſen und zwar deswegen, weil der Regierungsvorſchlag für 
unfrankirte Briefe eine Portoerhöhung von 2 Gr für die 
Entfernungen von 5—10 Meilen gegen den bisherigen Satz 
von 1 H eingeführt hätte, die das Abgeorbnetenhaus weder 
nugthuung zu geben. Durch die auf allen Theilen des Ge- für gerechtfertigt noch für nüßlich hielt. f Das Herrenhaus 
bietes angeftellte Unterſuchung aufgeklärt, wird unfere Sorg⸗ ſtand in dieſer Frage auf Seiten der Regierung und da das 
falt alsdann die Herabſetzung gewiſſer Auflagen zum Ziele Abgeordnetenhaus in der Majorität bei feiner Forderung ſte⸗ 
nehmen müffen, welche zu ſchwer auf dem Grundbeſit laſten, hen blieb, iſt das ganze Geſez nicht zu Stande gekommen. 


Recht wachſam auf ihre Ruhe und Wohlfahrt, wird fie fort- 
fahren, gefährliche Utopien und Parteiaufregungen zu ver⸗ 
achten. Was Sie betrifft, meine Herren, deren unendlich große 
Majſorität meinen Muth in jener ſtets ſchwierigen Arbeit, ein 
Volk zu regieren, beftänbig unterſtützt bat, Sie werden fort⸗ 
fahren, mit mir die treuen Hüter der wahren Intereſſen und 
der Größe des Vaterlandes zu fein. b 
„Dieſe Intereſſen legen uns Verpflichtungen auf, welche 
wir zu erfüllen wiſſen werden. Frankreich iſt nach Außen 
geachtet. Die Armee hat ihre Tapferkeit bewieſen Aber die 
Bedingungen des Krieges ſind andere geworden. Sie fordern 
die Vermehrung unſerer Vertheidigungskräfte, und wir müſſen 
uns der Art organiſtren, daß wir unverwundbar find. ie 
Geſetzvorlage, welche mit der größten Sorgfalt ſtudirt wor⸗ 
den iſt, erleichtert die Laſt der Confeription in Friedens- 
zeiten, bietet beträchtliche Hilfsquellen im Kriegs falle und 
genügt dem Prinzipe der Gleichheit, indem fie in richtigem 
Verhältniß die Laſten zwichen Allen vertheilt. Sie hat eis 
wahre Bedeutung einer Inſtitution, und wird, davon bin ich 
überzeugt, mit Patriotismus aufgenommen werden. Der Ein⸗ 
fluß einer Nation hängt von der Anzahl Menſchen ab, die 
fie unter Waffen ſtellen kann. Vergeſſen Sie nicht, daß die 
Nachbarſtaaten ſich weit ſchwerere Opfer für die tüchtige 
Verfaſſung ihrer Armeen auferlegen. Die Augen derſelben 
ſind auf Sie gerichtet, um nach Ihren Beſchlüſſen zu 
urtheilen, ob Frankreichs Einfluß in der Welt ſich vergrößern 
oder a er ah wde A hr lech 
„Halten wir unſer, nales Banner ſtets in gleicher 
Höhe. Das iſt das ſicherſte Mittel, den Frieden zu be⸗ 
wahren, und dieſen Frieden müſſen wir fruchtbar machen, 
indem wir das Elend erleichtern und das allgemeine Wohl⸗ 
ergehen erhöhen. 
5 Grauſame Plagen haben uns im Laufe des letzten Jah⸗ 
res geprüft. Ueberſchwemmungen und Epidemien haben 
einige unſerer Departements heimgeſucht. Die Mildthätig⸗ 
keit hat die individuellen Leiden erleichtert, und Eredite wer⸗ 
den von Ihnen gefordert werden, um die in dem Staats ; 
Eigenthum angerichteten Verheerungen wieder herzuſtellen. 
Trotz dieſer partiellen Calamitäten iſt der Fortſchritt der all⸗ 
gemeinen Wohlfahrt lein langſamerer geworden. Wägrend 
des letzten Verwaltungs ahres haben die indirecten Einnahmen 
um 50 Millionen und der auswärtige Handel um mehr als 
eine Milliarde zugenommen. Die ſtufenweiſe fortſchreitende 
Beſſerung unferer Finanzen wird bald gestatten, den, land; 
wirthſchaftlichen und zlonomiſchen Intereſſen eine reiche Ge⸗ 


Die finanziellen Befürchtungen, welche die Regierung ab⸗ 
hielten, die Forderung des Abgeordnetenhauſes zu acceptiren, 
haben wir nicht theilen können. Andererſeits aber ſcheinen 
ſolche uns überhaupt bei der Durchführung dieſer Reformen 
nicht maßgebend zu ſein. j 

Ueber den erſten Punkt läßt ſich ſtreiten. Wen er näher 
intereſſirt, der findet das Nöthige in den Verhandlungen des 
Abgeordnetenhauſes ſelbſt. Jede Herabſetzung des Brief- 
Portos bringt an ſich eine Vermehrung der Correſpondenz zu 
Wege, durch die in der Regel uicht bloß der Ausfall bald ger 
deckt, ſondern ein Ueberſchuß erzeugt wird, namentlich wenn 
nicht gar zu bedeutende Herabſetzungen eintreten. Die Regie⸗ 
rung war alſo überhaupt keineswegs in der Lage, erhebliche 
Ausfälle auf die Dauer fürchten zu müſſen. Außerdem ſind 
wir aber ja finanziell gar nicht ſo ſchlecht geſtellt, daß wir 
äugſtlich ſolche Ausfälle abzuwägen hätten, ſelbſt wenn wir 
ſie ſicher erwarten müßten. 

Der zweite Punkt ſollte aber endlich einmal von allen 
geſetzgebenden Factoren gewürdigt werden. Wenn die Lot⸗ 
terie aufgehoben werden ſoll, dann geht es nicht, weil die 
Million, die ſie bringt, nicht entbehrt werden kann. Ganz ſo 
war es mit der Aufrechthaltung unſerer längſt! veralteten 
Poſttaxe. Der Herr Finanzminiſter konnte ſie nicht entbeh⸗ 
ren. Wie kann man aber Revenuen, die aus Quellen flie⸗ 
ßen, welche den Volkskörper ſchädigen oder in der gedeihlichen 
Entwickelung zurückhalten, nicht entbehren lönnen? Das 
damnum emergens, der Schaden, den ſie anrichten, ſind 
unendlich größer, als das luerum cessans, der Gewinn, den 
man aufgiebt. Iſt denn das immer noch ſo ſchwer, ein⸗ 
zuſehen? 

In Bezug auf die Poſttäxe haben wir aber wenigſtens 
eine nicht ferne Ausſicht auf Verbeſſerung. Sie muß doch 
endlich erfolgen bei der Neugeſtaltung des ganzen deutſchen 
Poſtweſens, die uns bevorſteht. Daun aber erwarten wir, 
daß die Reform von etwas freiern Geſichtspunkten ausgehen 
wird. Preußen rangirt in der Briefpoſtiaxe unter die 
Staaten, welche mit am weiteſten zurückgeblieben ſind. Unſer 
Verkehr verlangt nach der billigen einſtufigen. Die Verkehrs⸗ 
verbeſſerungen, welche uns in naher Ausſicht ſtehen, geben 
der Poſtverwaltung die Garantie, daß ſie dabei nicht zu 
kurz kommen wird. In England war es anch eine Zeit des 
Verkehrsaufſchwungs, der Rowland Hills Reform weſentlich 
förderte und wiederum war es ſeine Reform, die dem Verkehr 
neue Kräfte zu höherer Blüthe verlieh. Bei einſtufiger Taxe 
wird man ſich auch leicht über ein billiges S’rafporto einigen. 
— —-— | ' ä̃ ä — —-¼— — —-: m —ę:˙ H —u—b 


Politiſche Ueberſicht. 

Das „Avenir National“ bringt heute folgende Analyſe 
der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes. Ohne für die 
genaue Richtigkeit eintreten zu können, entſpricht die ge⸗ 
gebene Analyſe doch im Allgemeinen dem, was bisher ver⸗ 
lautet hat: 1 

Im erſten Artikel werden die 22 Staaten aufgezählt, 
welche den Norddeutſchen Bund bilden. 

Das zweite Kopitel (Bundes ⸗Geſetzgebung) ordnet an, 
daß der Bund auf ſeinem Gebiete Geſetze erlaſſen kann und 
dieſe über den Lokalgeſetzen ſtehen; jeder in einem der Bun⸗ 
desſtaaten gevorne Staatsbürger hat das Bürgerrecht in 
jedem der Bundesſtaaten. Die Bundes⸗Geſetzgebung umfaßt: 
1) das Heimathsrecht und die Auswanderung, 2) Zölle und 
get 3) Gewicht, Maß, Münze und Papiergeld, 4) die 

anken, 5) die Erfindungspatente, 6) das Eigenthumsrecht 
der Künſtler und Schriftſteller, 7) Collectivſchuz für Handel 
und Flagge Deutſcher Nation im Auslande, gemeinſames 
Schifffahrts⸗ und Conſularweſen, 8) Eiſenbah ien, 9) Schiff⸗ 
fahrt und Abgaben auf allen verſchiedenen Staaten angehö⸗ 
renden Gewäſſern, 10) Poſt⸗ und Telegraphenweſen, 11) ei⸗ 
vil⸗ und handelsgerichtliches Verfahren. Der Bundesrath 
und die Bundes⸗Verſammlung üben die Bundes⸗Geſetzgebung 
gemeinſchaftlich aus. Sobald beide Verſammlungen über ein 
Geſetz einig find, hat daſſelbe Gejegestraft. 

Das dritte Capitel (vom Bundesrathe) beſagt, daß die⸗ 
ſes Collegium aus den Repräſentanten der Bundesſtaaten be⸗ 
steht; Preußen hat in demſelben 17 Stimmen, Sachſen 4, 
Mecklenburg ⸗Schwerin 2, Braunfhweig 2, jeder andere der 
achtzehn übrigen Staaten 1 Stimme, im Ganzen alſo 43 
Stimmen. Jeder Bundesſtaat kann zum Bundesrathe ſo viele 
Abgeordnete ſchicken, als er Stimmen hat; immerhin müſſen 
feine Abgeordneten aber in einem und demſelben Sinne ſtim⸗ 
men. Jeder Bundesſtaat hat das Antragsrecht und muß ſein 
Antrag beſprochen werden. Eine Abänderung der Verfaſſung 
kann nur mit Zuſtimmung von zwei Dritteln ſtattfinden, jeder 
andere Beſchluß erfordert nur die einfache Stimmenmehrheit: 
bei Stimmengleichheit giebt die des Präſidenten den Aus⸗ 
ſchlag. Der Bundesrath umfaßt ſieben permanente Comites: 
J. Heer; II. Marine; III. Finanzen; IV. Handel; V. Ci - 
ſenbahnen, Poſt und Telegraphie; VI. Kaſſe; VII. Rech⸗ 
nungsweſen. Die Comités werden auf ein Jahr ernannt, 
und zwar die beiden erſten vom Könige von Preußen, als 
dem Generaliſſimus des Bundes. Die Bundesgeſandten haben 
das Recht, in den Verſammlungen ſtets das Wort zu ergrei⸗ 
fen und genießen die Rechte des diplomatiſchen Corps. 

Das vierte Capitel (von dem Bundesvorſitz) geſteht den 
Vorſitz dem Könige von Preußen zu, welcher Krieg erklären, 
zn ſchließen, Verträge eingehen kann und im Namen des 

undes Geſandte empfängt und abſendet. Er ernennt den 
Bundeskanzler, welcher ſeinerſeits dem Bundes rathe präſtdirt, 
denſelben beruft und deſſen Sitzungen ſchließt. Derſelbe be- 
ruft und ſchließt die Sitzungen der Bundesverſammlung. 
Beide Räthe werden alljährlich berufen. Der Bundesrath 
kann ohne Bundesverſammlung, dieſe aber nie ohne Bundes- 
rath zuſammentreten. Der König von Preußen unterbreitet 
die Anträge beim Bundesrathe, genehmigt und veröffentlicht 
die Bundesgeſetze und ernennt und verabſchiedet die Bundes 
beamten. Gegen Bundesmitglieder, welche mit der Erfüllung 
ihrer Bundespflicht im Rückſtande bleiben, iſt militäriſche 
Execution zuläſſig. Der Bundesrath geht, und in dringlichen 
Fällen der König vou Preußen, mit der Execution vor und 
beſetzt noͤthigenfalls den widerſtrebenden Staat, indem er dort 
eine Lokalregierung einſetzt. 

Das fünfte Capitel handelt von der Bundes verſamm⸗ 
lung, welche nach allgemeinem Stimmrechte gewählt wird. 
Bis zur Annahme eines Bundes⸗Wahlgeſetzes wird die Bun⸗ 


desverſammlung nach dem preußiſchen Wahlverfahren ger. 


wählt. Oeffentliche Beamte ſind nicht wählbar. Die Sigun- 
gen find öffentlich. Die Wahlen find für drei Jahre giltig 
und die Verſammlung ernennt ihr Bureau ſelber. Abgeſtimmt 
wird nach abſoluter Stimmenmehrheit. Die Mitglieder ha⸗ 
ben auf Tagegelder keinen Anſpruch, können wegen ihrer Vor⸗ 
träge und Abſtimmungen nicht verfolgt werden und dürfen 
kein Mandat zu beſtimmten Zwecken annehmen. f 

Das ſechste Capitel (Zoll und Handel) beſagt, daß der 


Bund ein einheitliches Zollgebiet bildet und die dahin ein» 


ſchlagenden Geſetze und Tarife regelt. 
Das ſiebente Capitel handelt von dem Eiſenbahnweſen. 
Das achte Capitel behandelt die Poſten und Telegraphen. 
Das neunte Capitel die Marine und die Schifffahrt. Es 
giebt nur eine Marine für die Oſt⸗ und die Nordſee. Der König 
von Preußen hat das Ober⸗Commando, ernennt die Officiere 
und nimmt ihren Eid und den der Mannſchaften entgegen. 
Kiel und Jade ſind Bundeshäfen. Die Flagge iſt ſchwarz⸗ 
blaustoth. - 
Das zehnte Capitel hat Bezug auf die Conſuln, welche 
der König von Preußen ernennt. i 
Das elfte Capitel behandelt die militairiſche Organiſa⸗ 
tion. Jeder Bewohner der Nordſtaaten iſt zum Militair⸗ 
dienſte verpflichtet, ohne ſich erſetzen laſſen zu können. Die 
Bundesſtaaten ſteuern verhältnißmäßig zum Kriegsbudget bei. 
Jeder Bewohner dient vom 20. bis 22. Lebens fahre und iſt 
Mitglied der Landwehr bis zum 32ſten. Der Effectivbeſtand 
der Bundesarmee iſt während 10 Jahren auf 1 pCt. der Ber 
völkerung feſtgeſetzt. Für jeden Mann des Effectivbeſtandes 
erhält der König von Preußen 225 . Der König von 
Preußen führt den Oberbefehl über die Armee; er überwacht 
ſie zu jeder Zeit; er ſetzt fie auf Kriegsfuß und beſtimmt ihre 
Gene Er empfängt den Eid der Truppen. Er ernennt die 
enerale und die Commandanten der Feſtungen. Er kann 
Feſtungen bauen. Die übrigen Offiziere werden von den 
Bundesfürſten ernannt, die ihr Contingent commandiren. Der 
König von Preußen kann den Belagerungszuſtand prokla⸗ 
miren. Während des Kriegszuſtandes geht die Obergewalt auf 
dem ganzen Bundesterritorium in feine Hände über; die Ci⸗ 
vilbehörden ſtehen alsdann ebenfalls unter ihm. 
Das zwölfte Capitel ſieht die Attentate gegen den Bund 
voraus und ſtellt fie den Majeſtätsverbrechen gleich. 
Das dreizehnte Capitel ſagt, daß ſpezielle Verträge der 
Bundesverſammlung vorgelegt werden, um die Beziehung des 
Nordbundes zu den Südſtaaten zu reguliren. 


Wahlnachrichten. 

Die Wahlnachrichten lauten noch immer ſchwankend und 
unſicher. Die geſtrigen Mittheilungen bezogen ſich meiſt nur 
auf die Abſtimmungen in den Städten. Die Reſultate aus 
den ländlichen Bezirken waren geſtern in den meiſten Bezirken 
noch nicht zuſammengeſtellt. Von auſcheinend ſichern Nach- 
richten liegen heute ferner folgende vor: 

Poſen: Stadt u. Kreis Poſen: Abg. Kreisrichter 
Mo tty (Pole) mit 500 St. Maſorität. 

Pommern: Rügen⸗Franzburg: Rittergutsb. Hinrichs⸗ 
Jeſſin (lib.) erhielt von 7800 St. ca. 5500, während Fürft 
Putbus 2300 bekam. 

Schleſien: Kreis Beuthen (nördl. Theil): Graf Henkel 
v. Donnersmark (altlib.). 

Sachſen: In Wolmirſtedt⸗Neuhaldensleben iſt Graf 
Schwerin⸗Putz ar mit ſehr überwiegender Majorität ger 
wählt worden. 

Weſtphalen: Im Wahlkr. Münſter⸗Coesfeld iſt die 
Wahl des Kreisrichters Kleinſorgen als geſichert zu be⸗ 
trachten. — In Dortmund iſt der Abg. Dr. Becker gewählt. 

Rheinprovinz: Im Wahlkr. Lennep⸗Mettmann wird 
zwiſchen v. Sybel (linkes Centrum) und dem Maſchinen⸗ 
bauer Audorf jun. in Hamburg (Laſſallianer) eine engere 
Wahl nöthig. Der Candidat der Fortſchrittspartei, Abg. 
v. Rönne, blieb in der Minorität. — Im Wahlkr. Aachen 
(Stadt) erhielt von 4436 abgegebenen Stimmen der Land⸗ 
gerichtspräſident Scherer (conf.) mit 2412 St. die abſolute 
Majorität. Advokat⸗Anwalt Peltzer erhielt nur 2011 St. 
— Düſſeldorf: Abg. Groote 3207 St., Landrath v. Frentz 
(conf.) 2386 St., v. Schweitzer (Sociald.) 663 St., Adv. 
Anw. Bloem J. (altl.) 734 St. Es muß alſo engere Wahl 
zwiſchen den beiden Erſtgenannten ftattfinden. — Die Wahl 
von Loewe⸗Calbe in Bochum erſcheint ſehr zweifelhaft. 

In Schleswig ⸗Holſtein find Graf Baudiſſin, Geh. 

Rath Franke, v. Warnſtedt, Jenſen, Paſtor Schrader, 
Dr. Schleiden, Bokelmann gewählt (ſämmtlich auguſten⸗ 
burgiſch) und 1 Däne. 
In Hannover hat die national⸗liberale Partei 
in mehreren Bezirken geſiegt. Rud. v. Bennigſen, Miquel 
(2mal), Albrecht und Plauck find gewählt, aber auch 
mehrere Particulariſten. In Leer⸗Emden⸗Norden kommt es 
zur engeren Wahl. 

In Brannſchweig find 3 nationale liberale Abge⸗ 
ordnete: Bode, Müller und Schmidt, gewählt, in Ham⸗ 
burg als dritter Sloman. we 

Ueber die Wahlen im Königreich Sachſen erhält die 
„Poſt“ folgendes Telegramm: Es iſt aus den eingetroffenen 
Nachrichten ziemlich klar erſichtlich, daß elf National -Liberale, 
fieben Regierungsmänner, drei Ultra- Demokraten gewählt find. 
Die Reſultate aus zwei Bezirken erſcheinen ungewiß. Unter 
den Particulariſten ſind folgende bekanntere Perſönlichkeiten 
zu nennen: General» Staatsanwalt Schwarze, Präſident 
Haberkorn, Vice Präſident Oehmigen, Dr. Freſe. 
Namhafte Liberale: Schaffrath, Wigard, Schreck. 

In Naſſau find ſämmtliche Wahlen im national libe⸗ 
ralen Sinne ausgefallen; in Kurheſſen mit Ausnahme von 2. 
In Sachſen-Weimar find Fries (national⸗liberal), v. 
Watzdorf und Hering gewählt; in Sachſen⸗Alten burg 
Wagner (national-liberal); in Coburg-Gotha Juſtiz⸗ 
amtmaun Aus feld. 

DER A a EEE 
Berlin. Die „Volksz.“ ſchreibt: Wenn es mehrere „Grafen 
Bismarck“ in Norddeutſchland giebt, ſo wird ſich bei richtiger 
Zählung der Stimmzettel, welche ſich jetzt noch im Beſitz der 
Wahlvorſtände befinden, ergeben, daß die Minorität für den 
Minifterpräfidenten v Bismarck in Berlin eine noch geringere 
iſt, als ſonſt angegeben wird, und zwar deshalb, weil mit 
Recht Stimmzettel, auf denen nur „Dr. Waldeck“; „Lasker“ 
p. p. ſtand, zurückgewieſen worden ſind. Es beſtimmt 
bekanntlich $ 21, sub 3, daß Stimmzettel, aus wel⸗ 
chen die Perſon des Gewählten nicht „unzweifelhaft“ zu er⸗ 
kennen W ſind. ils“ if 
„M. Brigg „Musquito“ iſt am 11. d. auf der 
Rhede von Livorno, € M. Schiff „Gazelle“ am 10. | auf 
der Rhede von Civita-Bechia angekommen. 

Frankreich. Paris, 12. Febr. Auch die halbofficiöſe 
„Preſſe“ verlangt heute die Auflöſung des geſetzgebenden Kör⸗ 
pers. Sie findet, daß die Zuſammenſetzung deſſelben mit der 
neuen Lage der Dinge nicht mehr im Einklange ſteht. Die 
Frage in Betreff der Auflöſung des geſetzgebenden Körpers 
wurde heute in dem Miniſterrathe ebenfalls zur Sprache ge⸗ 
bracht. Man beſchloß, falls die Kammer den neuen Maß⸗ 
regeln einen zu großen Widerſtand enngegenſetzte, fie ſofort 
aufzulöſen. — Die franzöſiſchen Fabriken fertigen jetzt jeden 
Monat 50,000 Chaſſepot⸗Gewehre an. Bis Ende Februar 
1868 werden 600,000 Stück fertig ſein. 


werder per Kahn bei Tag und 


„ Aus Mons und Charleroi wird geſchrieben, daß die Ar⸗ 
beitseinſtellung in den dortigen Kohlenbergwerken wieder be⸗ 
gonnen hat. Die Arbeiter, denen eine Erhöhung des Lohnes 
in Ausſicht geſtellt worden iſt, ſollen gerufen haben: „Es lebe 
die Annexion!“ 

Italien. Das römiſche National-Comié oder viel⸗ 
mehr das Comité der Actionspartei wirkt mit allen ihm zu 
Gebote ſtehenden Mitteln darauf hin, die Theater Apollo 
und Argentine ſchliezen zu laſſen. Um zu dieſem Zwecke zu 
gelangen, werden nicht allein die das Theater beſuchenden 
Perſonen bedroßkt, ſondern auch die Sänger und Tänzer 
dieſer Theater. Am 4. Februar ſchleuderte man Steine 
gegen den Wagen des Fürſten und der Fürſtin Barberini, 
als ſie aus dem Theater kamen. Daſſelbe widerfuhr der 
erſten Tänzerin des Apollo-Theaters, Frl. Conti; am 5. 
warf man Unrath auf den Wagen der erſten Sänger. Man 
iſt ſogar ſo weit gegangen, das Geſicht eines jungen Mannes, 
der jeden Tag ins Theater geht, mit Koth zu beſudeln, und 
das in einer der belebteſten Straßen. Die Polizei läßt 
Patrouillen zu Pferde und zu Fuß in den Straßen, welche 
beiden Theatern beuachbart find, circuliren. 


Danzig, den 15. Februar. 
zes Wir erſuchen unſere Freunde in der Provinz, 
uns morgen über den Ausfall der Wahlen nach 
ee eee des Reſultats telegraphiſch Nachricht zu 
geben. i 


* In der geſtern abgehaltenen General» Berfammlung 
der Corporation hieſiger Kaufmannſchaft wurde dem 
Director der hieſigen Handelsakademie, Hrn. Profeſſor Dr. 
Bobrik, auf deſſen Penfionirungs- Antrag eine Jahrespenſion 
bewilligt. Die Berathung über den Antrag auf Abänderung 
der 88 26, 27, 28 und 36 der „Allgemeinen Bedingungen 
beim An⸗ und Verkauf von Getreide in Danzig“ (betr. Lie⸗ 
ferungsgeſchäfle) wurde auf eine andere, demnächſt einzuberu⸗ 
fende General-Verſammlung vertagt und beſchloſſen, daß die 
Anträge des Aelteſten⸗Collegii über dieſelben autographirt 
und vor der Geuecal⸗Verſammlung, behufs Information der 
Mitglieder der Corporation, auf Verlangen zu Verfügung ge⸗ 
ſtellt werden ſollen. 


Aus Marienwerder wird uns jo eben telegraphirt: 
Das Wahlreſultat unſeres Wahlkreiſes iſt folgendes: Der 
Candidat der Polen, v. Donimirski, erhielt 6491 Stimmen, 
der Candidat der Conſervativen, v. Rabe, 5633 Stimmen, 
und der Candidat der Liberalen, Wendiſch, 2885 Stimmen. 
Es kommt alſo zur engeren Wahl zwiſchen v. Donimirski 
und v. Rabe. 

* Die Nachricht, daß der Abgeordnete Tweſten im 
Reichenbacher Wahlkreiſe gewählt ift, bat bis jetzt noch 
keine Beſtätigung erhalten. Die Mittheilung des Wolff⸗ 
ſchen Tel.⸗Büreaus bezog ſich nur auf die Stadt Reichen⸗ 
bach. Das Reſultat aus den läudlichen Bezirken des Reis 
chenbacher Wahlkreiſes war nach einem heute Vormittag ein⸗ 
gegangenen Telegramm noch nicht bekannt. 

Traject über die Weichſel.] Bel Terespol - Culm regel ⸗ 
mäßig; bei N ag ia bee na ßig; bei Czerwinsk⸗Marien⸗ 

acht. 

* Gewerbeverein.) Hr. Mühlenbaumeifter Stahl hielt 
eftern einen Vortrag „über Eiſen“, der viele intereſſante 

otizen über den Werth, die Production und den Verbrauch des 
Eiſens enthielt. 5 an der Wandtafel, ſo wie Zeichnungen der 
neuerdings durch Rachett vervollkommneten Hochöfen und das 
eines ſolchen erleichterten das Verftändniß. Eine Sammlung von 
Eiſenerzen, Hrn. Director Dr. Grabo zugehörig, mit der Bezeich⸗ 
nung der Gattung und des Urſprungs clue in der Perſam · 
lung. In der nähften Sitzung wird Hr. Stahl von der Produc« 
tion des Roheiſens zu der des Schmiedeeiſens über, * — Der 
Fragekaften enthielt nichts von beſonderem Intereſſe. Se Beſchwer⸗ 
latzes innerhalb des 
Jacobsthors und wegen mangelnden Straßenpflafters auf dem Hakel ⸗ 
werk dürften nach der Anſicht des Vorſitzenden, Hrn. Dr. Kirchner, 
dem Magiſtrat zu überweſſen fein. Zum Schluſſe machte derſelbe 
noch auf die jetzt am Himmel ſich zeigenden wunderbar ſchönen Wolken · 
S . 

i Die Redaction der „Allgemeinen deutſchen Lehrer⸗ 
Zeitung“ zu Dresden hat für drei der beſten ihr 3 — 
gogiſchen Original⸗Aufſäze drei Preiſe von 50, 30 ns 20 Thalern 
ausgeſetzt, ohne dabei ein befonderes Thema zu ftellen. 
Die darauf beziizlichen Beſtimmungen find folgende: 19 diejenigen 
Arbeiten, welche an der ꝛc. Preiswerbung theilnehmen follen, müſſen 
bei Eiufendnng als ſolche 1 und mit einem Motto verſehen 
ſein, welches ſich auf einem 1 die Adreſſe des Verfaſ⸗ 
ſers enthaltenden, verſiegelten Couvert befinden muß; 2) die einge⸗ 
re Arbeiten werden in der „Allgemeinen Nate Lehrer 

eitung“ abgedruckt; doch behält ſich die Mebaction das Recht der 
Zurückweiſung vor. Arbeiten, welche über 15 Druckvogen hinaus⸗ 
geben, finden in der Regel keine Aufnahme. Die Kürze der Arbeit 
{ft kein Zurückweiſungsgrund; 3) die Beſtimmung über Ernennung 
der Preisrichter bleibt der fast allgemeinen deutſchen Lehrer ⸗ 
2 chuß überlaſſen und nur im Ableh⸗ 

on ale foll für eg von namhaften Perſönlichkeiten zum 
ch 


den bezüglich unvollkommener Reinigung des 


verſprochen war. Die T. hatten das Geld durchaus jan vorri 
die Vorſpiegelungen von dem vergrabenen Schaß und d 


ron ſeien. Die G. wurde 


ange und Ehrverluſt beſtraft. 


er beim ve Ma 
Communalſteuer von 
ung von Steuerquittun⸗ 


verſchiedenen e gegen 11 — 
nem Nuten verwendet. 


gen ohne Unterſchrift erhoben und in 
Nachdem er deshalb aus feiner Stellung entlaſſen und die Unterſu⸗ 
chung wegen dicſes Vergehens gegen ihn eingeleitet war, führte er 
in Elbing ein ſogenanntes Knetpenleben, und da er ſeine Zechen 
nicht bezahlen konnte, blieb er dieſe ſchuldig, oder ging Damit durch. 
Bei einem ſolchen Verſuche wurde er aber von dem Wirthe feftge- 
halten, welcher ſich wegen ſeiner Zeche an einer Pelzmütze, die N. 
trug, pfändete und letzterem überließ, barhäuptig nach Haufe zu ge⸗ 
hen. Es hatte ſich der Wirth dadurch aber Beinen 8 ebert, da 
N. dieſe Mütze kurz vorher in einem andern Gaftiotae eſtohlen 
und dort ſeinen alten Filzhut zurückgelaſſen hatte. Rowad verli 

— 55 veflen Habt e 5 yon an unſern Ort. Bald na 

nem a ſtahl er einen Poſtgeldſchein, welchen der 
Haecker aus dem Poſtbureau — e ee ea 


entfloh damit. Kurze Zeit darauf erſcheint er mit dieſem Poftgeld- Angerburg, 14. Febr. Im Angerburg⸗Lötzener Wahl⸗ Getreide- Börſe. Wetter: Nebel. Wind: S. — 
e Ne ee 5 an a Hi Graf Lehndorff⸗Steinort gegen v. Saucken⸗ Für guten Weizen 57 ſich heute einige Kaufluſt zu —.— 
Vorfall bereits zur Kenntniß des ben. Bo beamten gekommen, wel · arputſchen l worden. 

cher die Feſtnahme des N. veranlaßte. N. iſt in allen Fällen ge ⸗ 
ftändig. Er wurde rückſichtlich ſeiner großen Jugend mit 2 Mona⸗ 
ten Gefangniß und Ehrverluſt beftraft. 

„ [Wahlen.] Landkreis Danzig. 84. Wahlbezirk 
Czapeln: Pfarrer Stephan Quiatkowski aus Trampken 
29 Stimmen, Geh. Ob.⸗Reg.⸗R. Hoene 4 St., v. Auers⸗ 
wald 3 St. — 100. Wahlbezirk Liſſau (47 Stimmberech⸗ 
tigte): Geh. Ob.⸗Reg.⸗R. Hoene 41 St, Probſt Bopiol: 
kewski 4 St. — 118. Wahlbezirk Lagſchau⸗Klempin (87 
Stimmberechtigte): v. Auerswald 38 St., Popiolkowski 
30 St., Hoene 11 St. 

* In Groß⸗Suckzin L Danzig) ſollen in 
jüngſter Zeit Erkrantungen an Trichinen vorgekommen ſein. 

„ Aus Veranlaſſung eines Weitſtreites für littauiſche und 
kaſſubiſche Ochſen, welcher auf dem geſtrigen Vereinstage des 
landwirthſchaftlichen Vereins zu Prauſt zum Aus⸗ 
trage kommen ſollte, geftaltete ſich geſtern durch weitergehende 
Betheiligung der Vereinsmitglieder auf dem Hofe des Hrn. 
Collins in Prauſt eine kleine interne landw. Ausſtellung, 
welche von den neueren Beſtebungen auf dem Gebiete der 
Viehzucht Zeugniß gab. Frieſiſches Rindvieh, engliſche 
Schweine, Southdowns, Rambovillets und Kammwollſchafe 
im Vergleiche mit den alten Negrettis, ſowie Cotswold⸗Me⸗ 
rino⸗Böcke und einige von Königl. Hengſten gezüchtete Pferde 
waren zur Stelle. Als das Hervorragendſte dürften wohl die 
Southdowns des Hrn. Guth⸗Artſchau angeſehen werden. 
Der beregte Ochſenſtreit kam nicht zur Entſcheidung, weil der 
beſte Kaſſube dem beſten Litauer am Platze die Wage halten 
konnte. Im Allgemeinen dürfte indeſſen wohl als feſtſtehend 
angenommen werden, daß das fruchtbarere Littauen auch 
kräftigere Arbeitsochſen als das weniger begänftigte Kaſſuben 
zu erzeugen vermöge. 

* [Vahlen.] (Wahlbezirk Nr. 10 des Kreiſes Stuhm), 
beſtehend aus den 9 Vorwerken der Waplitz'ſchen Güter, und 
den früher dazu gehörigen Communedörfern Ramten, Po⸗ 
liren, Morainen, 337 Urwähler; erſchienen zur Wahl 294; 
es erhielten: der Candidat der Polen, Rittergutsbeſitzer und 


3 


Vermiſchtes. 

— Bekanntlich befindet ſich Hr. Dawiſon auf einer Kunſtreiſe 
in Nordamerika. Nach gut unterrichteten Quellen, ſollen die dorti 
En Einnahmen des Künstlers etwa betragen: 23 Vorſtellungen im 

tadttheater 23,500 Doll., 3 in ne 1500 Doll., 10 im 
Thaliatheater 3500 Doll., 3 im Niblo Garden mit Edwin Booth 
3000 Doll., zuſammen 31,500 Doll. Wohl das böchſte Honorar, 
welches jemals einem Künſtler für 39 Vorſtellungen gezahlt wor · 
den iſt, und wenn für einen zweiten Cyclus im Stadt» Theater 
20,000 Dollars veranſchlagt werden, fo würde eine Summe von 
i Dollars die Ernte ſein, die Hr. Dawiſon in kurzer Zeit 
ge g 

— (Poft.) Wenn bei uns der Civilklage ein fo weiter 
Spielraum eingeräumt wäre, als in Frankreich, würden viel we⸗ 
niger Unglücksfälle vorkommen und die öffentliche Sicherheit würde bei 
Weitem mehr geſchützt ſein. Im März v. J. wurde ein Hr. Max 
Braun, der ſächſiſchen Geſandtſchaft attachirt, durch einen Omnibus 
überfahren und getödtet, und der Kutſcher wegen Tödtung aus 
Fahrläfſigkeit beſtraft. Außerdem iſt aber nun auch die Omnibus ⸗ 
Geſellſchaft im Wege der Civilklage verurtheilt worden: der Wittwe 
Braun 6000 Fre. zu zahlen; ferner eine 1 a jährliche 
Penfion von 800 Fred, feit dem Tode ibres Gatlen; jedem der mi ⸗ 
norennen Kinder bis zum 25. Jahre 500 Fres. jäbrlich; außerdem, 
ſobald ſie das 25. Jahr zurückgelegt haben, noch eine einmalige Summe 
von 5000 Fred. — Das mahnt zur Vorſicht und zur Anſtellung beſ 
ſere Stechen 4. $ Berſ 

ockholm, 4. Febr. In der vorgeſtrigen Ver ammlung der 
en „Idun“ war beim Abendeſſen eine Curioſität auf der 
Tafel: 40 Jahre altes Ochſenfleiſch. Im Jahre 1827 hatte Parry 
beim School, Point in Spitzbergen ein Fleſſchdepot angelegt. Das 
Fleiſch war in Blechbüchſen eingeſchloſſen und mit Steinen bedeckt. 
Die Eisbären haben die Steine umgeworfen und einen Theil der 
Büchſen zerſtört, aber einige derſelben blieben unbeſchädigt und ſind von 
der ſchwediſchen wiſſenſchaftlichen Expedition nach Spitzbergen mit nach 
Hauſe 7 Profeſſor Thorell in Lund hat eine ſolche Blech. 
büchſe der „Idun“ geſandt und die Geſellſchaft ließ ſich den Inhalt 
gut ſchmecken. 


—— ——ę—-— ——— ——n 
Börfendepefche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 15 Februar. Aufgegeben 2 Uhr 18 Min. 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 30 Min. 


Roggen 55 Ar bez, 118/119 53% Ar bez, 105% Mi Gr | iM 
bez., Ar 80.8 Febr. 56% Sn Br., 55% Am Gd., der Srübi. IM 


Landſchafts⸗ Director v. Donimirski auf Buchwalde 258 Bester Erb. enter Erk. 

St., der Candidat der Liberalen, Kreisgerichtsrath Wendiſch Roggen flau, Oſtpr. 4 Pfandbr. 7841 78% 8 m Febr. Weizen * 2004 loco 70—88 

23 St., der Candidat der Conſervativen, v. Rabe ⸗Lesnian loco . . 55 56 Weſtpr. 34% do. 77 77 nach Qual., weiß bunt. poln. 80 — —82 , fein do. do. 84 

13 St. Februar... 555 557 de. 4% do. . — 863 — ez, Ir 20004 April⸗Mai 78 — 77% R bez. u. 
Frühſahr ... 54 55 Lemberden .. . . „1078| 108 Br. — Roggen loco Yr 2000 56 — ½— ½ — 57 — % f. 


Neuſtadt, 13. Febr. Bei ber gane Wahl haben er⸗ 
halten in Stadt Neuſtadt von 649 Stimmen 187 v. Zelewski⸗ 
Barlomin, 170 v. Czarlinski, 2 Baron v. Raeſsfeld, 1 Dr. Waldeck 
Berlin, 287 find nicht erſchienen, 2 waren ungiltig; auf Schloß 
Neuſtadt: 38 v. Czarlinski, 31 v. Zelewski, 1 v. Raeſsfeld, 1 Graf 


Rübal Februar . 11% 113 Oeſtr. National- Anl.. 56 56 
Spiritus do... 16 16 / Ruf. Banknoten , - 82 
55% Pr. Anleihe. 104 | 1044 Danzig. Priv.-B.-Act. 112 | 112 
d 99599 2 merikaner .. . 778 775 

ei 


% 9. 5 5 \ 5 
Saueſchuldſe. 853 ſeleours London. — 6.223 terwaare do. bf Nübel loco Ser 100 ohne Faß 119, 4 Br. 


5 0 10 — 5 2 5 3 x 3 2 v. Graß⸗ Bonnkhärfe fe u 
n, andrath v. Jordan, arrer Lu A 8 1 i ; — Lei 5 2 
— erhielten Stimmen in: Pi parlineti: Zelewekl: Hamburg, 14. Febr. Getreidemarkt. Weizen und ne 2 925 piritus r 8000 4 loco ohne 
Bien 41 9 Roggen loco matt und geſchäftslos, auf Termine nominell, Breslau, 14. Febr. Fü 
Dommata n 97 18 unverändert. Hafer leblos. Oel ftill, loco 25 Br., Yr Mai i inerten 5 gebt. Für rothe Kleeſaat war zu 
W N 56 65 255%, Ye Oct. 26%. Kaffee feſter. Zink anhaltend matt. — 1 reiſen ſchwache Frage, alte 12 — 16 ½ 
Cc. 99 2¹ Wetter mild. , neue 16 — 18 ½ — 19 %, weiße Saat in matter pa 
ET 84 Amſterdam, 14. Febr. Getreidemarkt. (Schlußbe⸗ tung, ordinäre 16 — 20 %, mittel 21% — 24% &, feine 
aM. “0. . . 8 18 richt.) Roggen er Mai 206—2U7, ſonſt geſchäftslos. 26 — 27% , hochfeine 29 — 30 * — Thimothee 10% 
e . 45 London, 14. Febr. Conſols 90%. 1% Spanier 31. — . 
ni 81 4 Sardinier 73. Italieniſche 5% Rente 53%. Lombarden 16. UT 
zetoczyn 8 76 24 Mexikaner 17¼. 5 Ruſſen 89%. Neue Ruſſen 87%. Silber Berlin, 13. Febr. (B. u. H.-Z.) (Gebr. Gauſe.] Das Ge- 
80 . 73 11 60%. Türk. Anleihe 1865 31. 6% Ber.» St. Aer 1882 73. ſchäft in Butter will ſich noch immer nicht beſſern und bleiben 
F 10 49 Auf Gerüchte von feniſchen Uuruhen im Weſten Irlands matt. Zufuhren bei Weitem ſtärker als der Umſatz. Preiſe find gebe 
— ee ie» 85 28 Schönes Wetter. 5 doch ee e — Notirungen: Feine und feinſte Mecklen⸗ 
find. . . » . 79 28 Liverpool, 14. Febr. (Von Springmann & Co.) Baum- ſchlede Sven 2 a ar Vorpommerſche und ver« 
Kniewenzamoften i Er * wolle: 70008000 Ballen Umfag. Ruhig. Mipdling Ame⸗] rücher 21.26 , Preuß 1 . 
ir : ä 5 — 13 rikaniſche 14, middling Orleans 14%, fair Dhollerah 12, 1755 21—25 , Bete ze N Thteinge beſſſche 
TTT good midbling fair Dhellerah 11%, midoling Dhellerah 11, | Baperiſche 24—30 . 897 Kübel,, 18 Quart Jer Fuß, 8-9 
entkowitz und Gowin 5 94 12 Bengal 8 ¼, good fair Bengal 8%, Oomra 12, Pernam 15. . Schweinefette 21—223 — Pflaumenmus 11—12 0 
ire 5 36 Paris, 14. Febr. Schluß courſe. 3% Rente 69, 55. Schi Be 
2 89 4 Italieniſche 5 Rente 54,30. 3% Spanier —. 1% Spa⸗ „ Laut Te ey x N 
Mehlineen - » 2. 0. 160 16 nier —. Oeſterreichiſche Staats - e Aktien 406,25. | Rasch am 13 Schr. glücklich 5 n „Capitn 
Aralienfelde und Pierwoyn. 57 5 Erebit- Mobilier ⸗Aktien 521,25. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ Rasch an 18. Behr. R won: FERNEN TEN UNEREN ARDFESEN, 
Slawen nn. 66 u Actien 405,00. Oeſterreichiſche Anleihe de 1865 325,00 pr. Schiffsliſten. 1 
1718 445 ent. 6% Ber.» St. A 1882 (ungeſtempelt) 82%. — Die Neufahrwaſſer, 14. Februar 1867. Wind: WR W. 1 
Dazu obige 25 221 Harfe war unbelebt. Die 3% Rente, die zu 69, 65 begonnen, Angekommen: Wallace, Oſſian, Leith, Kohlen. | 
1963 666 wich bis 69, 55 und ſchloß in träger Haltung zu dieſem Cours. Geſegelt: net, Cambridgeſhire (SD.) London, Getreide. N 
Thorn, 14. Febr. [Berichtigung.] Im Telegramm Conſols von Mittags 1 Uhr waren 90%, gemeldet. en 15. Februar. Wind Süden. A 
der Mittwoch⸗Abendnummer beißt es, Czarlinski babe aus Paris, 14. Febr. RübBL r Febr. 96, 00, Jr März⸗ Nichts in Sicht. 1 
Stadt Thorn 1626 Stimmen. Factiſch hat er aber nur 588 April 98,00, er, Mai- Aug. 99, 00. Mehl der Febr. 75, 25, amilien⸗Nachrichten. 1 
St. — Bis heute haben wir Berichte aus 64 Bezirken des [e März⸗April 76, 00. Spiritus Per Febr. 61, 00. Todesfälle: Herr Geh. Reg.⸗Ratb a. D. Ritter v. Erneſt, Herr g 


Buchhalter Ludwig Liedtcke, Frl. Louiſe Charlotte Hellwich (Königs ⸗ { 
berg); Herr Pfarrer Adolph Graemer (S tißersdorf); En Ne HM 
m. geb. du Bois (Gumbinnen): Frau Meta Gtielau geb. 

inhuber (Pr. Holland). 4 


Antwerpen, 14. Febr. Petroleum, raff. Type, weiß, 
feſt, 48 Fres. Yer FFF 
Danzig, den 15. Februar. Bahnpreiſe. 
Weizen mehr oder weniger ausgewachſen, bunt und hellbunt 

120/28 — 125/97 — 128/129 #4. ven 78/85/90 — 92,055 
96/974, or; geſund, gut bunt und hellbunt 126/28 
— 129/30 — 131/1327 von 98/100— 102/104 — 105/107 


Kreiſes Thorn von 96 Bezirken. Danach hat Juſtizrath 
Meyer 3684, v. Saenger ⸗ Grabowo 962 St., v. Czar⸗ 
lins ki (Pole) 3301. Aus dem Culmer Kreiſe haben wir 
Berichte von 36 Bezirken; in dieſen hatte Meyer 2110 St., 
v. Saenger 628, v. Czarlinski 2264. Eine engere Wahl 
zwiſchen Meyer und Czarlinsli ſcheint unzweifelhaft. 

— Der Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath May bach, bisher Vor⸗ 
figender des Directoriums der Oſtbahn, iſt, wie die „Kreuz⸗ 
Ztg.“ berichtet, zum Director der hannoverſchen Staats bahnen 
ernannt. (Früher wurde dieſe Nachricht vom „Staatsanzeiger“ 
dementirt, ſetzt gilt ſie als feſtſtehend.) ; 

— Im Königsberger Lanbkreiſe En fo weit es bis 
jetzt bekannt iſt, 6480 Stimmen bei der ahl zum Nord⸗ 
deutſchen Reichstage abgegeben. Hiervon baben erhalten: 
Landrath Baron v. Hülleſſem⸗Kuggen 4401, Appellations⸗ 
gerichtöpräfinent @:imfon 2079 Stimmen. 


De EEE 


Metenrologifehe Beobachtungen. 


Ir: 85 60. i $ Stand 3 ttttt. 
Roggen 120122121262 von 56% 57 58 7/59 Ei Par. Ein. 5 Ba 
| NNW. flau und hell. 


60% % vir 619 II 4 34244 | + 50 
Erbfen 57/60—62/64 Zr dar 90K. 10 | 343,12 | +20 | SW. mäßig, dichter Nebel. 
Gerſte, Heine 98/100- 103/4—105/6—108# von 46/47— 12] 343,57 + 10 | do. do. do. 


SR 53% Pr, große 105 108—110/112—1152. — —— — — 
d ee Im Nathsweinkeller ug 
N 


Selen 160%, J. ee 000 4. Kr. Friſche Auſtern. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 5 
ö 
J 


Dioldende pro 1865. 


Berliner Fendsbörse vom 14. Februar. 255 5 Friedr.⸗WWilhm. a" Preußiſche Fonds. 
Per erſchl. Litt. A. u. C. ) 777. ; 
Aenbahn -Aetien. .. Lit. B. Traue Anl. 44 99% © 2 5 Amſterdam kurz 
er v5. af, Oeſter.⸗ 3.⸗Staatsb. taatsaul. 1859 5 10 bz = 4 98 05 do. 2 Mon. 
edel ih — Oppeln⸗Tarnowitz — . rl n FOaBBerg Erg 
Aachen-Maftricht | nes fr 7 54, 55, 57 Ansländifge Fendt. (ene, 8 Mon. 
AUmſterdam⸗Rotterd. u / 27 45 07 ee 188804 i — Paris 2 Mon. 
r lad Daran 1 b e ee 
1 4 argard-Poſen 1 2 . k 
Sg, lin ee 6 0 e ee 
Berlin- Stettiea 8 f 18% 6 n 04d 6 de. n N 
Böhm. Wentahn — n Se ee oe ; Feuer e . 
r 4 2 | 101% 1 b Börſenh.⸗Anl. 65 162 B 3 Woch. 
Lain winde, ‚fa 145 b Bank- und Indußrie-papiere- ue u. N. Pfobr. 8 30 re 
Coſel⸗Oderbahn (Wirkb.)| 2% 4 56 bz do. neue]d | — ene 
be — a renz. Sant Kittel. 10 fl 193 6 Oden, Spe. 4 8 do. do. 1862 — er | 
E 0; — 4 Preuß. Bank⸗Authelle 10/4 152 bz : 8 . be. 8 — ertzeld. 
, „ eee, eee, e ee ee 
e e met ee ee e e, 
Malnz-Ludwigsgaſen 8 4 | 1314 6 Königsberg 4111 6 0. nene f Part.⸗Obl. 500 Fl Oeſt.öſtr. W. 79463 Sovrgs. 6 281 | 
er — 3 4 216 bz u 9670 5 33 4 1045 5 bz Scleſſg bo, 8 Ameritaner St 77 : 7 Boln. Bl. — — | Goldfton 155 
ederſchl. Märk. — 4 1% b agdeburg 94! 1 2 N = 885 do. 82 ’ 
Miederſchl. Zweigbahr | 34 14 | 9 5 Disc.» Comm. Autheil 1035 Weſtpreuß. Pſdbr. Mi zn. 3 a let 11 2 Ge 
d 4 N. Babenf. 35 Fl 31 6 1% & | Silber 29 28 
Berliner Handels» Gefell. 1067 C bo. 4486 Schwd. 10 Tylr⸗ Er asia 
Defterreidh a n be. JF; 4 88 8 wd. 10 Tylr v. 


eltern Abend 11 Uhr wurden wir durch die 

glückliche Geburt eines kräftigen Knaben 

erfreut. (8739) 

Adl. Liebenau, den 14. Februar 1867. 

. — HB. Froſt und Frau. 

Den heute Abend 8 Uhr erfolgen ſanften Tod 

5 meines lieben Mannes, unſers Bruders, 
Schwagers und Schwiegerſohns, 
Inlius Liſchke, 


in feinem 30. Lebensjahre, nach neuntägigem 


ſchweren Leiden an der Lungenentzündung, zei⸗ 


gen tief betrübt an 
(8756) die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 14. Februar 1867. 


er Concuts über das Vermögen des Kauf- 
manns Adolph Cohn iſt durch rechts⸗ 


kräftig beſtätigten Accord beendet. 

anzig, den 8. Februar 1867. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis Gericht. 
1. Abtheilung. (8735) 
Der Concurs über das Geſellſchaftsvermögen 
der Handelsgeſellſchaft Quandt & Kronke 
I uch rechtskräftig beſtätigten Accord aufge⸗ 
oben. 

„Danzig, den 8. Februar 1867. } 
Königl. Stadt- u. Kreis⸗Gericht. 

8734) 1. Astpeifung. gz 


eg ZEV TRETEN TEN 


Das ſehr vergrößerte 


Muſikalten-Leih⸗Inſtitut 


von I 
Th. Eisenhauer, 
Langgaſſe 40, 

vis-a-vis dem Nathhauſe, 5 
empfiehlt ſich zu den auerkannt günſtig⸗ 
ſten Bedingungen zu zahlreichen Abon⸗ e 
N nements. (Proſpecte gratis.) Der Haupt⸗ 
catalog, ca. 16,000 Nro, ſtark, Ev: © 
ſtet 7; Sgr., der Nachtragscatalog, 
ca. 2000 Nro. ſtark, 27 Sgr. 


Großes Lager neuer 
Muſikalien. Complet⸗ 
tes Lager des billigen! 
Muſikve lages von L.; 
hole in Wolfenbüttel. 
g Cataloge davon gratis. (2640 
Rheiniſches Apfelkraut, 
Pflaumenkreide, Kirſch⸗ 
kreide u. Obſt⸗Marmelade 
mit Zucker zu Compot em⸗ 
pfiehlt s (8720) 
A. Fast, Langenmarkt 34. 
Ananas ⸗Arrac, Arrac 
de Goa, Cognac und feinen 
Jamaica⸗Rum empfiehlt 
A. Fast. Langenmarkt 34. 
Feinſte Gothaer Cerve⸗ 
lat⸗Wurſt, gro körnigen 
ſtrachaner Caviar, Fre- 
mage Camembert, Neuf⸗ 
ghateller⸗, Cheſter⸗, prima 
Schweizer⸗Kuͤſe und Pum⸗ 
pernickel empfiehlt e 
A. Fast, Langenmarkt 34. 
Citronen, schöne Frucht, 


Dutzend 8 Sgr. offerirt (8724) 


8 C. A. Janke. 
Herings- Offerte. 


Beste crown len, 11 und 114 V per 
Tonne, fette festgepackte Zwei-Adler Kisten- 
Heringe 75 34, Grossberger Buchen- Band 
% , Grossberger Fichten-Band 7 , em- 


pfiehlt ergebeust 
era) L. A. Janke. 
Neue Messinaer Apfel- 
inen ewpling in schöner 
Frucht und empfiehlt 
F. E. Uossing, 
vorm. O. R. Hasse, 
Jopen- u, Portechaisengassen-Ecke 14. 


A 


Neue Messinaer Apfel- 
sinen, süss und hechroth, 
erhielt und empfiehlt 

R. Schwabe, 


Langenmärkt 47 u. Breitgasse 134. 
Lenen Cabſiau % 673 
K. Schwabe, 


Langenmarkt 47. 


Nessinner Apfelsinen und 
Litronen in Kisten au var 
(8749) 


Carl Schnarcke. 
[Seine anſtändige, gut empfohlene Penſion für 
El. Knaben und Madchen wird nachgewieſen 

Heiligegeiſtgaſſe No. 118. (8711) 


verbunden mit &lasbläferei, aus freier Hand zu verkaufen. 


von ca. 6000 %, erforderlich 


Altfcyottländer Synagoge. 
Sonnabend, den 16. d. M., 
10 Uhr Predigt. (8763 
Ju en Männern, die ſich zu 6 7 
Prüfungen vorbereiten, iſt Unterri gi er⸗ 
theilen bereit (8761) 
Prediger de Veer, Fiſchmarkt 25, 
5 Eingang von der Langenbrüͤcke 
reinen Stadt und Bahnhof Omnibus erlaube 
ich mir dem geehrten hieſigen und aus⸗ 
e Publikum in Erinnerung zu bringen. 
1 ſich an jeden U 
e Zuge an; per tt 1 r. a Perſon. 
8765) Guſtav Wernick am Fiſchmartt. 
E wünſcht ein verheiratheter tüchtiger Nad⸗ 
und Stellmacher auf einem Gute eine 
Stelle als Hofmeiſter. Gute Zeugniſſe ſind vor⸗ 
1 durch die Exped. d. Zig. unter 
o. 


Ein mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen und guter Handſchrift 
verſehener junger Mann, der das 
Verſicherungs⸗Geſchäft erlernen 
will, findet ſofort oder zum 1. 
März unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen eine Stellung. Selbſtge⸗ 
ſchriebene Adreſſen bel iebe man 
unter 8757 in der Exped. d. Ztg. 
abzugeben. 

Eine Bäckerei m = 
hafte Lage, in Danzig, iſt zum 1. April d. J. 


u verkaufen oder zu verpachten. Adr. unter 
733 in der Exped. d. Ztg. 


Die Stelle eines Eleven 
iſt zum 1. April c. zu beſetzen. Ban 
Dominium Milewken bei Neuenburg, W.⸗Pr. 


Ein photogr. Atelier 


mit ſämmtlichen Utenſilien u. ſ. w., ſeit längeren 
Jahren im beiten Stadttheile Danzigs belegen, 
iſt unter vortheilhaften 2 zu verkau · 
fen. Reflectanten erfahren das Nähere in der 
Exped. d. Ztg. unter 8658. 


Hente, jo wie alle Tage til vom Jap: 


* 


Während des Umbaues befindet ſich das Ver⸗ 
kaufslokal in der erſten Etage. 0840 
, e Herrmann 
Feuer-Verſicherungs-Anſtalt, 


Assurantie Compagnie te Amsterdam. 
| Gegründet ame 1771. 


Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuersgefahr und Blitzſchlag: Gebäude, Mobilien, 

Waaren aller Art, Getreide in Scheunen und Schobern, landwirth ch e Gegenſtände, Inven⸗ 

‚ tarium, Vieh, Fabriken ꝛc., zu möglichſt billigen feſten Prämien, fo daß unter keinen Umſtänden 

Nachzahlungen ſtattfinden. 

f Der durch Gas⸗Exploſton entſtandene Schaden wird ohne Prämienerhöhung vergütet. 
Den Hypotheken⸗Gläubigern gewährt die Geſellſchaft beſonderen Schutz. 

Zur Entgegennahme von Verſicherungs⸗Anträgen und Ertheilung jeder gewünſchten Aus⸗ 

kunſt find die unterzeichneten General⸗Agenten, jo wie die übrigen Herren Vertreter der Geſell⸗ 


ſchaft jederzeit gern bereit. 5 8 
| Rich. Dühren & Co. 
(515) 


5 in Danzig, Poggenpfuhl 79. 


Seceſchäſts Herba. 

| Geſchäfts⸗ Verkauf. 

f Wegen Todesfalls des Beſtzers iſt das feit 53 in Stettin unter der Fi 
E. F. Schultz & Co. beſtehende mechaniſche, Nec e und pbpſttalich Sn 


Daſſelbe erfreut ſich einer bedeutenden Kundſchaft ſowohl am Orte wie in der Provinz. 
Zur Uebernahme 19 Geſchäfts und des dazu FR Hauſes würde eine Anzahlüng 
ein, 00 d 

Selbſttäufer belieben ſich 190 Firma direct zu wenden. 


Stettin, im Februar N ala it Ne, 
Auction. 


Die i 

Waagel⸗Fabrik 
von | 0 ginn, 505 19. 7 N wir auf 
5 27 dem Hofe des Herrn | er in nogau 
Victe r Lietzau, das von demſelben früher beſeſſene labende und 
Mechaniker in Danzig, ſodte Inventarium meistbietend verkaufen. Das: 
ſelbe beſteht aus: 15 Pferden, 6 Kühen, Bullen, 
1 Ochſen, 1 Stärke, 2 Hocklingen, 8 Schweinen, 
darunter eine tragende Sau, 1 neuen offenen 
Spazierwagen (modern), 1 Halbwagen, Arbeits: 
wagen, Arbeitsſchlitten, Aflegen Eggen und 
vielen verſchiedenen Acker⸗, Stall- un 8 1 775 


eräthen. 
1805 M. Schneidemühl & E. Jacoby 
aus Neuteich. 


647) 


un 


Der Bockverkauf 


exauder Heilmann, Scheibenrittergaſſe 9. keginnt hier am 18. Februar c. Die Thiere 


1. N en empfehle ich kö jederzeit befichtigt werden. Preiſe ſind im 
F iſch 2 ab kuchen frei Ben ak Veran au nat Biegen ee ſehr 
5 d ier billigſt 394 mäßig. Die Mutterheerde iſt Traupler Stamm. 1 
Ven und ab di 8 „Baecker in PA Gr. Schönbrück b. Garnſee, Weſtpr., im 8 Ben 


C. H. Kiesau, 
Sundegaſſe 119, n. d. Poſt. 


Königsberger Fleck 


Februar 1867. 
(8242) O. Bader. 


Geldſchraͤnke, 


e RR he Bag 

uaſtchen, Kinder⸗Lederſchürzen a 10. feuerfeſt und diebesſicher, ſtehen billig zum Ver⸗ 
arie Piratzky, Heiligegeiftgaffe 1185 kauf Langgarten 33. G. Slfehewsti. 5 r = 
NB. Zurückgeſetzte Flockſeide a Tock h J. (8673) f. von 8 


Eine Daͤmpf⸗Maſchine 510 
Pferdekraft, nebſt neuem Keſſel, iſt zu verkaufen. 
Adreſſen in der Expedition dieſer Zeitung unter 
No. 8532. | 
in anst. j. Mann, mit guter Ilandschrift, n- 
det in einem kaufm. Bureau Bischäftigung 
und werden schriftl. Meld. unter 8729 in der 
Exped. dieser Zeitung erbeten. | 
Kin geprüfter Lehrer, Seminarist, wird bei 
4 2 Knaben in der Nähe Danzigs als Haus- 
lehrer gewünscht zum sofortigen Antritt. Na- 
heres unter der Adresse 8723 in der Exped. 
dieser Zeitung. 33 N 
Ein hunger Mann, gegenwärtg noch in Frank- 
reich, ſucht zum 1. April oder ſpäter eine 
Stelle in einem hieſigen Comptoir für engl., 
franz. Correspondenz oder auch Buchführung. 
Genügende Zeugniſſe ſtehen auf Verlangen zu 
Dienſten. Offerten werden unter No. 8745 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Ein im Baufach, ſo wie im Zeichnen und Ver⸗ 
anſchlagen erfahrener älterhafter Mann ſucht 
Umſtände halber eine angemeſſene Beſchäftigung. 
Adreſſen unter 8754 in der Exped. d. Yıg. 
Ein Commis, Materialiſt, mit dem Getreldege⸗ 
ſchaft vollſtändig vertraut, noch in Condition, 
ſuch anderweitige Stellung zum 1. März oder 
de pril. Derſelbe kann von feinem jetzigen, wie 
ſeinen früheren Prinzipalen empfohlen werden. 
Zefällige Adreſſen werden unter 8755 in der 
Erpedition dieſer Zeitung erbeten. ee 
Ein anſtändiges und gebildetes junges Mäd⸗ 
chen, welches mit dem Geſchäft vertraut, 
ſucht nach auswärts ein Engagement in einem 
a Weißwaaren⸗ oder Tapiſſerie⸗Geſchäft. 
Auf hohes Gehalt wird weniger geſehen, als 
auf gute Behandlung. Adreſſen unter 8741 wer⸗ 


5 j SER“ 9 
Dr. Romershausen's 
Augeneſſenz von Dr. F. G. Geif-Afen a. d. 
Elbe empfiehlt (8974) 
5 Marie Piratzky, 
Heiligegeiſtg. 113, früher gr. Wollwebergaſſe 21. 
„Ziehung in dengnächſten Tagen. 


Köuig⸗Wiſhelm⸗Looſe, 


empfiehlt 
3 | A. Korb, 
. (8766) 
Gartenban-Werein. 
Montag, den 18. d. M., Abends 7 Uhr. 


General⸗Verſammlung 


im Locale der „Naturforſcheuden Geſe 
chaft“ (Frauen 15 26). * 
Tagesordnung: Beſchluß nahme über 
den den Mitgliedern zugegangenen Ent⸗ 
wurf eines neuen Statuts. Aufnahme von 
Mitgliedern. Diesjährige Ausſtellung. Stiftungs« 
feſt. (867%) 


Der Vorſtand. 


Vorläufige Anzeige. 


Sonnabend, den 23. d. M., 


. {ER helm⸗Lotterie 
008K a 2 As, halbe a 19%, 


ndet ein 

Bocal⸗ 1. Juſtumental⸗Concert 
: j im Saale des 

Friedrich⸗Welhelm⸗Schützenhauſes 


ſtatt, ausgeführt vom Sängerbunde, unter güti⸗ 
ger Mitwirkung des Inſtrumental⸗Muſik⸗Vereins 
und anderer Dilettanten. Der Ertrag iſt zu 


80 Klafter Bun; deen leben, den in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. wich ſpüße udelben mm Das WN 
. * eiſer; 5 se — . 168 Teit 7 
2. aus dem Schutzbezirk Nowinna Eilungag 15 In Amen beenden denn Der Vorſtand des Sängerbundes. 
eee eee zations-Öeihätt conditionirt hat, wünſcht vom 1. | An Dienftag, den 10 d. M. gebe ich zu mei: 
120 St. E e, aller Stärken, Claſſen März c. in einem ähnlichen Geſchäft eine Stelle. nem Benefiz die neue große Poſſe: „Das 
70 Buchen⸗ P 1 2 . Adreſſen werden in der Expedition dieſer Zeitung große Loos“ von A. LArronge, wozu ich er⸗ 
82 „ Birken⸗ . : P unter No. 8738 erbeten gebenſt einlade. 0 (8710) 
— 3 ze BR Nuthel, s ein dent 2 5 f del Selon kes ite Di bief. Stadttheater. 
after Eichen⸗Nutzholz, iu ordentlicher Knabe findet | S ke’ ablisseme 
30 =  Buchensdrenn-Ntloben, 28.4 f a Sclonkes Fi ssement 
” £ 111 : a = sehsling ne Stelle bei Sonnabend, 16. Februar, 3 
5 irken⸗ 5 r 
1 Beier, | „eo S. Baum. großer Maskenball, 


Die Bekanntmachung der ſonſtigen Bes RT 
dingungen erfolgt im Verkaufs⸗Termin. Nummer 

und Aufmaaß⸗Verzeichniſſe liegen beim Förſter 
Graeber in Orle zur Einſicht. Derſelbe iſt aus 


it neuen, glänzenden Aufführungen un . 
2 — des Cale i über 

Anfang der Unterhaltungsmuſik 7 Uhr, der 
Aufführungen auf der Bühne 8 Uhr, der Pos 


Ein gebild. erfahr. und prakt. Oekonom, der 
*mit Luſt und Liebe feinem Fache anhängt, 
welcher auch der polniſchen Sprache mächtig iſt, 


ewieſen, die zum Verkauf kommenden Hölzer im und gute Empfehlungen beſitzt, ſucht tent 3 
) g 8 2 } „ zu Oſtern | lonaiſe, Maslentanze und Arrangeme 
Wadde vor 4 . Februar 1867 oder rüber eine Stelle auf einen größern Gute] Saale gegen 9 Uhr. 8 


Orle, (8656) 


erd. Brockes. 


als mehr ſelbſtſtändiger Inſpector oder als Rech⸗ 


Die Einfahrt der i x 
nungsführer. Droſchken iſt von Lang⸗ 


garten her, die Ausfahrt nur durch den Gar⸗ 


N Era | Seal Oer „ey in Oftyr. | en nach der © 
Masken⸗Garderoben zer zd mis m. onen ee we Lud in Ofen. | Gem machte Ten ene hee er) 


rigen Buß EHER, c. 

n Draht, C Ri 
Selbe ue "*; 709 Ein junger Mann aus anſtänd. 
G. Sauer, Jopengaſſe 26. Familie findet eine Stelle als 

n au ſil Ute Arbeit | Lehrling bei ©." (8683) 
In Jenfau find 4 gute en. F. W. Faltin & Co. 


billig zu veraufen. 6705 


Wiener Daarfchneide-, Frſſir⸗ 
und Naſir⸗Salon 
bringe ich zur gef. Beachtung. 
— Hermann Volkmann, 1. Damm 4. 
Druck und Verlag von A. W. Kafe mann 
in Danzig, 


